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ba Brupshi (G. 9. Alrici & 6.) 
hBreiteſtraße 14; 
3 in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſlr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Slreiſand; 
1 in Frankfurt a. M.: 
G. L. Daube & Co. 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 2455 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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Nierundſiebzigſter 
Mittwoch, 9. Auguſt 


ener Zeitung. 


Jahrgang. 


— Annoncen⸗ 
Annahme⸗-Burecaus: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, Münden, St. Gallen: 


in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M, Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Bafel: 


Haaſenſtein & Vogler; 

in Berlin: E 

A. Kelemeyer, Schloßplatz; 

in Breslau: Emil Kabalh. 1 

—— — 
Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 1 ® 


bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


! Amtliches. 

Berlin, 8. Auguſt. Se. M der König haben Allergnädigſt ge 

dat; Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten v. Erckert, Kommandeur 

O. 86. Sufanterie = BRegimente Willmanſtrand, den Rothen Adler: 
rden 2. Kl. in Brillanken zu verleihen. 


Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 


: Den bisherigen 
Richter in Breslau zum Konſiſtorial⸗Rafhe 
Mitgliede des Konſiſtoriums und Schulkollegiums der Provinz 

leſten; und den Pfarrer, Stadtdechanten und Dffisialats= Rath 
lun zum wirklichen Domheryn bei der Kathedrallürche in Münſter 
ernennen; fowie den Reg.⸗-Aſſeſſor Breslau zu Erfurt, der von 
er dortigen Stadtverordneten-Verſammlung getroffenen Wahl to 


N 
S 
Sch 


erſten Bürgermeiſter der Stadt Erfurt für die gefegliche zwölf⸗ 


—— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Homburg v. d. H., 8. Auguſt. Se. M. der Kaiſer wird Don⸗ 
nerſtag den 10. d., Morgens 7%, Uhr von hier mittelſt Extrazuges über 
\ Frankfurt a. M., Aſchaffenburg, Nürnberg nach Regensburg abreiſen, 
woſelbſt Nachtquartier im Hotel zum „goldenen Kreuz“ genommen wird. 
Freitag Morgens trifft Se. M. in Paſſau ein und begiebt ſich mittelſt 
öͤſterreichiſchen Extrazuges über Wels nach Gmunden, ſodann per Dampf⸗ 
boot nach Ebenſee und mit der Poſt nach Iſchl. Wohnung wird da⸗ 
elbſt im „Hotel Bauer“ genommen. Sonnabend Nachmittags 4 Uhr 
erfolgt die Abreiſe nach Salzburg, wo Se. M. Logis im Hotel zum 
„Erzherzogſtarl“ nimmt. Sonntag Vormittags 9 Uhr wird die Reiſe nach 
aſtein angetreten, woſelbſt die Ankunft um 5 Uhr Nachmittags erfolgt. 
Verſailles, 7. Auguſt. Nationalverſammlung. Auf eine Inter: 
ellation erwiedert der Kriegsminiſter, daß der Herzog von Chartres, 
elcher von der Delegation von Tours eine vorläufige Anſtellung in 
der Armee erhalten hatte und ſeiner Zeit wegen ſeines Verhaltens 
unter dem Namen Robert Lefort dekorirt wurde, darum eingekommen 
ſei, ohne Sold in der Armee dienen zu dürfen. Er habe demſelben 
terauf die Erlaubniß ertheilt, vorläufig in Algerien mit dem Range 
mit iſt skadronchefs Dienſte in der Armee nehmen zu dürfen. Hier⸗ 
der Zwiſchenfall erledigt. Es folgt die Berathung über den 
wurf betreffend die Vermehrung der Kriegsgerichte und die 
bet ger de Berfahrens in der Uuterſuchung gegen die Inſur⸗ 
Der Kriegsminiſter erklärt, daß bis zum 5. Auguſt 4262 An⸗ 
geſchuldigte verhört worden ſeien; 1837 Unterſuchungen ſeien nieder- 
geſchlagen und in Folge deſſen 1500 Perſonen bereits wieder in Frei⸗ 
eit geſetzt. Falls es nöthig fein follte, würde die Zahl der Kriegs- 
gerichte von 15 bis auf 20 gebracht werden. Der ganze Geſetzentwurf 
ird hierauf von der Verſammlung angenommen. Der Juſtizminiſter 
Dufaure legt ſodann einen Geſetzentwurf vor, wodurch Strafen gegen 
ie Anhänger der Internationale und gegen diejenigen verhängt wer⸗ 
en, welche ſich an der in gewiſſen Diſtrikten Frankreichs ſtattgehabten 
anifeſtation der Separatiſten betheiligt haben. Die in dem Ent— 
urfe aufgeführten Strafen find: 1) eine Geldbuße von 50 bis 1000 
des, 2) Gefängniß von 2 Monaten bis zu 2 Jahren, 3 Aberkennung 
110 bürgerlichen Ehrenrechte, J) Aberkennung der bürgerlichen Ehren— 
ie und der Eigenſchaft als Franzoſe. Die Dringlichkeit der Be⸗ 
i ung des Entwurfs wird faft einſtimmig beſchloſſen. Hierauf folgt 

8 Fortſetzung der Diskuſſion über das Departementalgeſetz. 
M. Paris, 7. Auguſt. Aus Verſailles geht der „Agence Havas“ die 
“ iktheilung zu, daß zwiſchen den verſchiedenen Fraktionen der Natio— 
es verſammlung eine Uebereinſtimmung über die Frage der Verlänge⸗ 
an der Vollmachten Thiers' noch nicht erzielt worden ſei, daß man 
img glaube, das linke Zentrum werde den betreffenden Antrag noch 
e dieſer Woche in der Nationalverſammlung einbringen. — Die 
der miſſion zur Prüfung des Antrages Rapinels, betreffend die Frage 
8 erlegung des Sitzes der Miniſterien nach Verſailles hat noch keine 
(hin abgehalten . und iſt Thiers in der Kommiſſion noch nicht er⸗ 
agen. — Die Sitzungen des Kriegsgerichtes zur Aburtheilung der 
bereits on Inſurgenten haben heute begonnen. Zunächſt gelangte die 
weiſt x erwähnte allgemeine Anklageſchrift zur Verleſung. Dieſelbe 
N arauf hin, daß der Urſprung der Inſurrektion in der Allianz 
Partei mit der internatiolen Geſellſchaft zu ſuchen 
8 Rate Weist ferner nach, daß die Inſurgenten die traurige Lage des 
u ih andes und die Anweſenheit der deutſchen Truppen benutzt haben, 
gef re Abſichten zur Ausführung zu bringen, und zeigt, wie der Plan 
zu worden ſei, Paris durch eine allgemeine Feuersbrunſt in Aſche 
2883 en, wie derſelbe zur Ausführung gebracht wurde und in der That 
entliche Gebäude und Häuſer vom Feuer ergriffen wurden. — 
nen eſem Geueralberichte wurden die Anklageſchriften gegen die ein» 
eng ei ugeklagten verleſen. Nach Verleſung der Anklegeakte wird Sei— 
berbordes Vertheidigers der Einwand der Inkompetenz erhoben, indem 
perſondehoben wird, daß das Kriegsgericht nicht befugt ſei, über Zivil⸗ 
tent. en zu richten. Das Kriegsgericht erklärt ſich jedoch für kompe⸗ 


und wöterauf wird die Sitzung um 5 Uhr Nachmittags aufgehoben 

einig morgen Mittag wieder beginnen. In derſelben wird wahr⸗ 
8 nur das Anklageverhör ſtattfinden. 

die Fra üguſt. Wie der „Agence Havas“ mitgetheilt wird, iſt über 

dandesthe der Schadloshaltung der von den deutſchen Truppen beſetzten 

Komi eile vollkommene Einigung zwiſchen der Regierung und der 

de n der Nationalverſammlung erzielt worden. — Der Antrag 


n Zentrums auf Verlängerung der Vollmachten Thiers ſoll, 
werdede lautet, unverweilt in der Nationalverſammlung ein: 
n. 


7. Auguſt. Admiral Cosnier erklärt in einem von 
W en Briefe, er habe fich ſelbſt entlei bt, weil er ſich einer 
ommune 157 ig gemacht habe dadurch, daß er bei dem Aufſtande der 

Marſeille die Gewalt in die Hände der Inſurgenten nie⸗ 


1 dergelegt habe; er habe dies jedoch blos gethan, um feine Gefährten 


aus der Gefangenſchaft zu befreien. — Nachrichten, welche dem „Bu— 
reau Havas“ aus Algerien zugehen, beſtätigen, daß die Wiederher— 
ſtellung der Ruhe in der Umgegend von Cherchell geſichert iſt. Ferner 
wird der Tod des Inſurgentenhäuptlings Malesk beſtätigt, und ebenſo, 
daß der Stamm der Beni⸗Menaſſer um Gnade gebeten hat. 

London, 7. Auguſt. Der Kronprinz des deutſchen Reiches iſt hier 
eingetroffen. — Die dritte Leſung der Ballotbill im Unterhauſe wird 
heute ſtattfinden, nachdem die Berathungen im Komite nunmehr voll⸗ 
ſtändig zu Ende geführt ſind. In der geſtrigen Sitzung des Unter— 
hauſes kam die Angelegenheit des Truppentransportſchiffes „Megära“ 
zur Sprache, welche trotz ihres mangelhaften Zuſtandes ausgelaufen 
und bei St. Paul geſtrandet war, ohne daß jedoch ein Beſchluß gefaßt 
worden wäre. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 8. Auguſt. Bis jetzt liegen über die Zahlungen der 
Kriegskontribution weitere amtliche Mittheilungen nicht vor als 
die, welche der franzöſiſche Finanzminiſter an die National-Verſamm⸗ 
lung gerichtet hat. Es iſt jedoch richtig, daß die Entſchädigung der 
Oſtbahngeſellſchaft bereits in Anrechnung gebracht worden iſt. Von 
Seiten der franzöſiſchen Regierung ſind Zahlungsmittel in der Höhe 
von 500 Millionen Francs zur Verfügung der deutſchen Reichsregie⸗ 
rung geſtellt worden, doch darf nicht überſehen werden, daß zwiſchen 
der Zahlungs-Ueberlieferung und der regelmäßigen Abnahme und Zah⸗ 
lungsbeſcheinigung ein Unterſchied beſteht. Denn zunächſt iſt zu unter⸗ 
ſuchen, ob alle gebotenen Zahlungsmittel von Seiten der deutſchen 
Finanzverwaltung für vollzählig angenommen werden können, darauf 
hat das Geſchäft der Nachzählung ſtattzufinden und erſt dann kann 
von einer Beſcheinigung die Rede ſein. Eine ſolche Konſtatation liegt 
augenblicklich noch nicht vor. — Die Berichte, die aus den verſchiedenen 
Provinzen über den Stand der Gewerbe eingehen, lauten äußerſt 
günſtig. Die nachtheiligen Wirkungen des Krieges ſind theils bereits 
vollſtändig, theils nahezu verſchwunden, und in einigen Landestheilen 
iſt ein Aufſchwung der erfreulichſten Art zu konſtatiren, wie er nach 
dem Kriege von 1866 nicht ſobald eintrat. Ein ſicheres Zeichen für die 


günſtige Lage der Induſtrie iſt die Thatſache, daß in den Steuerver⸗ 


hältniſſen kein Rückgang ſtattgefunden hat, obgleich die Perſonalſteuer 
der bewaffneten Mannſchaften ſo lange ausgefallen iſt. Auch die 
Sparkaſſen befinden ſich in blühendem Zuſtande, was von den gün⸗ 
ſtigen Verhältniſſen der Mittelklaſſen Zeugniß giebt. 

— Die internationale Solidarität der Ultramontanen wird 
von den Organen der Partei ſehr ungenirt zur Schau getragen. Dies: 
ſeits der Vogeſen liebäugelt man mit den Geſinnungsverwandten in 
Frankreich u. ſ. w. und dieſe prophezeien als Entgegnung den baldigen 
unvermeidlichen Sieg der gemeinſamen Sache. So finden wir im 
„Univers“ vom 6. Auguſt „Briefe aus Preußen“, welche folgender: 
maßen eingeleitet werden: 

„In dem Feldzuge gegen die Katholiken wird Preußen auf Feſtun⸗ 
gen ſtoßen, die ſich anders halten werden als Metz und Paxis; Herr 
b. Bismarck wird ſchließlich unterliegen. Nicht als ob die Katholiken 
die Abſicht hätten, Aufſtände zu machen, das iſt ihnen nicht erlaubt; 
ihre Politik wird ſein, wie ſie unter Nero und Julian war, dem Kai⸗ 
ſer zu geben, was des Kaiſers iſt, und Gott, was Gottes iſt, Gott 
aber mehr zu gehorchen als den Menfchen. Den Werkzeugen der Ver⸗ 
folgung werden ſie nichts entgegenſetzen, als den Granit des Non 
possumus. Wenn bisher die Katholiken in Preußen nur 60 kirchen⸗ 
kreue Deputirte durchbrachten, ſo werden ſie in den ihnen bereiteten 
neuen Verhältniſſen, deſſen darf man gewiß ſein, dieſe Zahl bei den 
nächſten Wahlen verdoppeln. Der Druck wird dazu dienen, die Ver⸗ 
einigung der 13 Millionen Katholiken des Reiches zu befeſtigen..“ 

Man kann derartigen Halluzinationen eines erkrankten Organis⸗ 
mus kaum etwas Anderes erwidern als die Verſicherung: „Wir kön⸗ 
nen's abwarten.“ 

Leipzig, 4. Auguſt. Ueber eine vorgeſtern hier abgehaltene Ver— 
ſammlung der Sozialiſten bringen die „Leipziger Nachrichten“ 
einen Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

Bebel kommt auf die pariſer Kommune zu ſprechen und legt dar, 
wie man u. A. ihr den Vorwurf gemacht, daß ſie Kirchengut ange⸗ 
taſtet habe. Dies haben, aber auch die deutſchen Fürſten vielfach gethan. 
Redner führt nun Beiſpiele aus der Reformation, aus dem 30 jährigen 
Kriege ꝛc. an und behauptet, daß damals, ſowie in der Neuzeit (1 305 
und 1866) die Kommune von deulſchen Fürſten übertroffen worden ſei. 
Er geht ſodann zur „Internationalen“ über und ſchildert, wie die Ar⸗ 
beiter dieſe Verbindung 1864 gegründet, um ihre Intereſſen zu wahren. 
„Deutſche Arbeiter“, fahrt Reduer fort, „können ſich nicht um ihr 
Vaterland ſchlagen, Denn fie haben kein Vaterland!“ (Anhaltendes 
Bravo, eine Stimme lä Widerfprud hören, wird aber von der Ver⸗ 
E mit Rufen: „Hinaus“ ee. übertäubt.) Er vertheidigt eden⸗ 
alls die Handlungen der Kommune und dokumentirk die Ehrlichkeit 
derſelben damit, daß ſie die Bank ruhig im Befitze ihres Geldes ge⸗ 
laſſen. Redner geht ſodann zu den Hetzereien der Herren Stieber, 
Mühler und Bismarck über und bezeichnet genannte PBerfonen als 
etulturfeindliche“ Schließlich wurde über die Frage: „Sind Ar⸗ 
beitseinſtellungen ein jenatiiifene® Heilmittel?“ debattirt. Auf 
Antrag Bebels wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen: 
‚Die heutige Verſammlung erklärt, daß die Arbeitseinſtellungen kein 
Mit tel der Sozigliſten fach den Gegenſatz zwiſchen Kapital und 
Arbeit x löſen. Das muß der ſozialiſtiſch organiſirten Geſellſchaft 
vorbehalten werden. Die en iſt der Meinung, dab Die 

in 


Arbeitseinſtellungen nur dann angezeigt find, wenn kein anderes Mittel 
köglichkeit des Sieges in 


der Verſöhnung mehr vorhanden und die? 
Ausſicht iſt.“ k 

Mainz, 4. Auguſt. Das „Mainzer Abendblatt“ (ultramon⸗ 
tanes Organ) theilt folgendes S reiben mit: „Nancy, 27. Juli 1871. 
An die löbliche Expedition des e Abendblattes“. Indem ich 
der löblichen Expedition meinen verbindlichſten Dank ſage für die bis⸗ 
herige Ueberſendung des „Mainzer Abendblattes“, halte ich mich für 
verpflichtet, derſelben anzuzeigen daß ich dem Blatte die Vertheilung 
auf den Stationen der unter meiner Aufſicht ſtehenden Lazarethe ver⸗ 
ſagen muß, und bitte Wo (diefelbe daher, fernere Zuſendungen zu 
unterlafjen, Dr. Müller, Oberſtabs⸗ und Chefarzt.“ 


angenehmen Eindruck rechtfertigen, den die Worte 


fache Unmöglichkeit, jenem Lande feindlich zu ſein. 


Speier, 4. Auguſt. Der Stadtrath von Speier hatte an den 
Kronprinzen des deutſchen Reiches nach Osborne ein Telegramm ge⸗ 
ſandt, worin er an die Erfolge des letzten Jahres erinnert, und ſeine 
Glückwünſche für die Zukunft ausſprach. Der Kronprinz antwortete: 


i Fir 


2 
= 


75 
7 


Adolph Moſſe; 15 


„Ich danke Ihnen für Ihre freundlichen Worte der Erinnerung 8 


an das vergangene glorreiche Jahr. Gern denke ich an die in Speier 
verlebten Tage zurück, welche den unter Mitwirkung Ihrer tapferen 
Landsleute errungenen Siege vorangingen und die erſehnte Wiederher⸗ 
ftellung, des deutſchen Reiches anbahnten. Friedrich 
Kronprinz des deutſchen Reiches und von Preußen.“ 
Wörth, 6. Auguſt. Heute, am Jahrestage der Schlacht bei Wörth, 
fand auf dem Schlachtfelde die feierliche Einweihung des Denk 
males ſtatt, welches das Offiziercorps des 47. (niederſchleſiſchen) Nez 
gimentes ſeinen gefallenen Kameraden an der Stelle ſetzte, wo der Oberſt 
des Regiments fiel. Das geſammte Offtziercorps des 47. Regiments, 
ſowie Deputationen anderer Regimenter waren aus Straßburg und 


Wilhelm, 


* 


Weißenburg herübergekommen. Auch der General-Gouverneur von 


Elſaß, Graf Bismarck-Bohlen, war anweſend. Die Landleute aus 
allen Dörfern der Umgebung waren zahlreich herbeigeſtrömt. Der 
Pfälzer Turnbund rückte mit Trommelmarſch ins Städtchen. Es war 
eine Feier ernſt und einfach. Der evangeliſche und der katholiſche Geiſt⸗ 
liche von Wörth, ſowie der Regiments-Oberſt hielten Reden und em⸗ 
pfahlen das Denkmal dem Schutze der Gemeinde. Die politiſche Seite 
wurde in den Reden kaum geſtreift. Die Bevölkerung verhielt ſich ruhig 
beobachtend; nur die Schuljugend demonſtrirte durch franzöſiſche Tri⸗ 
koloren und Kokarden. Die Damen von Straßburg legten oſtenſible 
Trauerkleidung an. 

Florenz, 31. Juli. Die italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich fortwäh⸗ 
rend lebhaft mit den geſpannten Beziehungen zu Frankreich. Bereits 
wird verlangt, daß der langjährige Geſandte in Paris, Herr Nigra, 
wenn nicht abberufen, doch durch einen weniger willfähr 
erſetzt werde. Die „Italia Nuova“ N | 
das Fundamentalprinzip, auf dem unſere nationale Exiſtenz beruht, 
verurtheilt und unſere Haltung gegen den Papſt getadelt, indem er für 
nöthig erklärt, dieſelbe einer Kontrolle ſämmtlicher katho 
zu unterſtellen. Die Würde unſerer Regierung verlangt es, ſolche 
Aeußerungen nicht mit ergebenem Schweigen Pendel 
langen nicht, daß man zu einem diplomatiſchen Bruche ſchreſte. 
wir denken, daß es ein Gebot der Ehre iſt, in einer diplomaliſchen 
ſchrift die Gründe ruhig und ernſt auscinanderzuf 


Wir ver⸗ 


zöſiſchen Exekutive auf uns hervorgebracht haben. Geben wir zum 
wenigſten es der Welt zu verſtehen, daß, wenn wir Freunde Frank⸗ 
reichs bleiben, uns dazu Gründe höherer Art veranlaffen, als die ein⸗ 
ann, aber auch 
erſt dann, mag Herr 

keit erſetzt werden, die ſich zur franzöſiſchen Regierung in derſelben 
Lage befindet, wie alle unſere übrigen Vertreter den betreffenden Re- 
gierungen gegenüber, und nicht durch ſeine Antezedentien mit dem Cha⸗ 
rakter der Ergebenheit zu jedem Preiſe gegen Fraukreich behaftet iſt.“ 

Bukareſt, 31. Juli. Die „Rumäniſche Poſt“ meldet: „Soeben 
kouumt uns die ſichere Nachricht zu, daß der Fürſt das von den ge⸗ 
ſetzgebenden Körpern votirte Geſetz für die Löſung der Strousberg'ſchen 
Frage unterzeichnet hat. Wir können andererſeiks die Nachrichten, daß 
Deutſchland feine Beziehungen zu Rumänien abbrechen wolle, und 
daß dem Lande eine Okkupation bevorſtehe, als übertrieben bezeichnen. 
Das Wahre an der Sache iſt Folgendes: Es iſt wirklich eine De⸗ 
peſche des Fürſten Bismarck hierher gelangt, welche der Regierung 
bekannt giebt, daß Deutſchland die Wahrnehmung der Rechte der deut⸗ 
ſchen Obligationsbeſitzer der Pforte überwieſen hat. Dieſe Nach⸗ 
richt ſtammt aus verbürgter Quelle.“ 

Der Wiener „Preſſe“ wird aus Konſtantinopel, 4. Auguſt tele⸗ 
graphirt: „Ein Notenwechſel zwiſchen der Pforte und dem berliner 
Kabinett über Rumänien iſt im Zuge. Auflöſung der Kammer in 
Bukareſt iſt wahrſcheinlich. Fürſt Karl bleibt, wie es heißt, poſitiv 
auf ſeinem Poſten. Die Ankunft eines außerordentlichen A geſandten 
des Fürſten Karl wird hier erwartet.“ 

In der miniſteriellen Peſter eng vom 5. Auguſt liegt die 
Beſtätigung vor, daß der öſterreichiſche Reichskanzler Graf? 5 
den Schritten der deutſchen Regierung ſich anſchloß. Graf Beuft, 
meldet das genannte Blatt, intervenirte energiſch für alle öſterreichi⸗ 
ſchen Beſitzer rumäniſcher Eiſenbahn-Obligationen. 


vermiſchte v. 


* Berlin. Ueber das Still⸗Leben, welches der zu 15 jähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Maler v. Zaſtrow im Zellengefängniß 
zu Moabit vollführt, 7 die „Stgatsb. Ztg.“, daß daſſelbe feit 
etwa einem Jahre ausſchließlich der Anfertigung von Cartonnagen ges 
widmet iſt, bei welcher Thätigkeit der ariſtokratiſche Gefangene eine 
ganz beſondere Ausdauer und Geſchicklichkeit entwickeln fol. Wiewohl 
es erfahrungsmäßig feſtſteht, daß in der Einzelhaft die Gefangenen zu 
Geſtändniſſen über ihre Schuld ſich häufig geneigt zeigen, ſo hat 
Zaſtrow in dieſer Beziehung bis ich! vollſtändiges Stillſchweigen bes 
wahrt. Noch kein Wort iſt über ſeine Lippen gekommen, wodurch er 
ſich des ſchweren Verbrechens, wegen deſſen er gegenwärtig die über 
ihn verhängte Zuchthausſtrafe verbüßt, für ſchuldig bekannt hätte; im 
Gegentheil, er betheuert nach wie vor feine Unſchuld, wie er dies in 
der ſchwurgerichtlichen Audienzverhandlung, bevor die Geſchwornen 
ich aus dem Sitzungsſagle zur Berathung zurückgezogen, unter Anru⸗ 
ung des Allerhöchſten 
der Vertheidigung bei Gelegenheit der Gerichtsverhandlung behauptete 
Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten anbetrifft, ſo iſt von ſolcher 
während der ganzen bisherigen Dauer der n bei dem Verur⸗ 
theilten noch nicht das Geringſte bemerkt worden. 

“ Breslau, 6. Auguſt. Witterung. Erndte. RM 
werk. Stra penbeleuätung. Uunterftüßungen. 
Von der Univerſität. Grenzſperre. _Lobes Theater. 
Thalia⸗Theater. Wintergarten reſp. Stadt-Theater.] 
Faſt gewinnt es den Anſchein als hätten ſich die Gewitter für Breslau 
und Umgegend jetzt heimtückiſch die Sonntag Nachmittage zum Tum⸗ 


aſſerhebe⸗ 
Stiftung. 


melplatze auserſehen, denn heute vor 8 Tagen wüthete zwiſchen 6 und 7 


Uhr abermals ein ſolches Unwetter, noch obendrein von einem tüchtigen 
Hagelſchauer begleitet und richtete einige Meilen ſüdlich von unſerer 
Stadt nicht unerheblichen Schaden an. Ueberhaupt bot die verfloſſene 
Woche nur etwa 2 wirklich ſchöne Tage, die der Landmann zum Ein⸗ 
bringen der Erndte benutzen konnte. — In Folge des fortwährenden 
Regens waren an dem geſtrigen Markttage die Preiſe der Frühkar⸗ 
toffeln für den alten Scheffel (21 Metzen) von 1 Thlr. 10 Sgr. wieder 
auf 1 Thlr. 20 Sgr. heraufgegangen. — Unſer neues Waſſerhebewerk iſt 
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jagt darüber: „Herr Thiers hat 
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zuletzt noch öffentlich gethan hak. Was die von 


1 
1 


u 
€ 


2 
7 
a 


} 
1 


< 


Nigra durch eine andere diplomatiſche Perſönlich⸗ N 


. 


+ feinem Gefährt su und davon lief. 


je“ 


5 


— 2 98 bz. Italteniſche Anleihe 588 eto bz u G. 


aceſchaftslos und dle 
mänier wurden heute auch hier bis auf Weiteres excl. Kupons zu 33-4 ge: 
handelt. Nur Bonds behaupteten ihre ſteigende Tendenz und blleden geſucht, 
Rechte Oder-Ufer-@ifenbahn in Jolge des günfigen Gefcäfts-Erträgnifl:s 
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vor Kurzem in Thätigkeit getreten und haben ſich die Leitungen bis 
auf einzelne unbedeutende Störungen als durchaus ihrem wecke ent⸗ 
ſprechend erwieſen. An 1 unerwarteten Vorkommniſſen hat es 
hierbei natürlich nicht gefehlt, beſonders haben offen gelaſſene Hähne 
mitunter förmliche Ueberſchwemmungen 1 ee uf einer be⸗ 
lebten Straße waren wir Zeuge, wie 4 ſtarke 9 anner der Feuerwehr 
bemüht waren, einen an ein entil angeſchraubten Schlauch, aus dem 
ſich eine förmliche Waſſerſäule ergoß, zu Boden zu cent von dieſem 
aber wie die Flederwiſche rechts und links herumgeſchleudert wurden 
und den Schlauch endlich ſeinem Schickſale überlaſſen mußten. In 
ſeiner Selbſtſtändigkeit ergoß ſich der Waſſerſtrahl nun auf einen etwa 
20 Schritt entfernt haltenden Droſchkengaul, den er zu Boden warf 
und der wiederum das unfreiwillige Bad ſo übel nahm, daß er mit 
Derartige Szenen ſind mehrfach 
= entlich werden auch die guten Seiten des Hebe⸗ 
Tage treten und dürfte daſſelbe bei der uns leider 
immer näher rückenden Cholera von großem Nutzen fein, da die als 
Schutzmittel 105 ſehr erforderliche Reinlichkeit jetzt in größerem Maaß⸗ 
ſtabe als früher wird ge andhabt werden können. Das Röhrnetz hat 
eine Länge von über 10 Meilen und leitet das Waſſer bis in die vierten 
Stockwerke der Häuſer. — Auch für unſere Straßenbeleuchtung iſt in 
der Neuzeit viel gethan worden, indem in ſämmklichen Hauptſtraßen, 
die bisher an den Häuſern angebrachten Gaslaternen, von dort ent⸗ 
fernt und auf beſondere, an den Fahrdämmen errichtete Kandelaber, 
geſetzt worden ſind. Es iſt dadurch gegen früher eine viel gleichmäßigere 
Und intenſivere Helle erzielt. Im Ganzen brennen jetzt in den äußeren 
Vorſtädten 212 Photogenlaternen und in den Vorſtädten ſo wie in der 
inneren Stadt 2595 Gasflammen. — Unſerer Stadt ſind, wie Sie 
allen 13,200 Thlr. zu Unterſtützungen und Vorſchüſſen für entlaſſene 
Reſerviſten und Landwehrmänner überwieſen, nach den bisher einge⸗ 
gangenen Geſuchen belaufen ſich die erbetenen Summen jedoch bereits 
auf nahe an 100,000 Thlr. — Der am 4. November 1842 hierſelbſt ver⸗ 
ftorbene Kaufmann Leipziger hatte der Stadt zur Stiftung eines jüdiſch⸗ 
theologiſchen Inſtituts die Summe von 45,000 Thlr. vermacht, welche 
nach den Beſtimmungen des Teſtaments jetzt zur Auszahlung gekom⸗ 
men iſt und wird das betreffende Inſtitut vom 1. Oktober d. J. ab 
unter dem Namen „Mora Salomon Leipzigerſche Betha⸗midraſch⸗ 
Stiftung“ ins Leben treten. — Die von den Regierungen zu Oppeln 
und Breslau unterm 12. und 18. v. M. erlaſſenen Verordnungen hin⸗ 
ſichtlich der Grenzſperre gegen Oeſterreich, ſind, da in neuerer Zeit 
Fälle von Rinderpeſt in den benachbarten Theilen des Auslandes nicht 
weiter vorgekommen ſind, jetzt zurückgenommen und der Verkehr wieder 
reigegeben worden. — Was unſere Theater anbetrifft, ſo macht Herr 
obe in dem ſeinigen gute Geſchäfte und wird vorausſichtlich den Win⸗ 
ter über noch beſſere machen, da er ohne Konkurrenz bleiben wird, 
indem nach polizeilicher Anordnung das Thalia-⸗Theater, vor ſeiner 
wee der Feuergefährlichkeit wegen, einem totalen Umbau unter⸗ 


vorgekommen. 
werkes bald zu 


worfen werden ſoll, der keinesfalls vor dem Winter beendet fein kann. 
— Herr Stanislaus Leffer aus Petersburg gaſtirt noch bei Lobe 
und macht demſelben neben der parodirenden Operette „Fäuſtling und 
Mangarethal“ (nebenbei geſagt, der blühendſte Unſinn) volle Häufer. 
— Herr Hock im fogenannten Stadttheater im Wintergarten hilft ſich 
ſo gut er kann, und verbindet mit r eee Soireen in 
der egyptiſchen und indiſchen Abrakadabra. — Von 9 bis 11 Uhr wird 
dann im Freien getanzt, welches Vergnügen ſpäter im Saale fortgeſetzt 
wird. Mit einem Worte, der Wintergarten iſt in ſeiner jetzigen Ver⸗ 
faſſung, wenigſtens in den ſpäteren Abendſtunden wieder das geworden, 
was er früher war, der Verſammlungsort unſerer jeunesse dor& und 
der demi monde, ie 

3 Frankreich, ich weiß nicht mehr in welcher Schlacht, wurde 
ein deutſcher Offizier verwundet und in ein Lazareth gebracht. Nach⸗ 
dem der Arzt ihn verbunden hatte und wieder gehen wollte, ſagte er 
zu ſeinem Patienten: Soll ich Ihnen vielleicht zu Ihrer Pflege eine 
graue Schweſter ſenden? Ach, war die Antwort, da wäre mir 
eine blonde lieber. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


——— —-—-—-— 
Gewinn-Liſte der 2. Klafe 144. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 30 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 8. Auguſt. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

20 28 82 8197 155 218 66 332 63 428 36 42 526 45 71 72 
81 615 41 93 855 68 902 16 45 59 66. 1015 86 121 55 59 76 281 
402 65 (40) 532 41 78 91 651 778 879 915. 2007 87 271 303 
7 8 414 16 519 618 55 758 72 (40) 833 85 86 (40) 986 (40) 98. 3002 (40) 
47 83 85 180 98 212 40 302 40 49 54 97 401 21 53 99 642 (60) 
68 701 822 43 67 964 70 77 (40) 81. 4004 39 86 208 14 381 
508 24 49 75 601 81 (50) 703 22 53 (50) 814 62 923 35 92. 3017 
53 71 191 200 30 319 20 (40) 27 (60) 54 63 412 (40) 24 739 54 


Hörſen⸗ Telegramme. 


Newport, den 7. Auguft Goldagto 123 1882. Bonds 14 
Berlin, den 8. Auguft 1871. (Telsgr. Axestur,) 


Not, v. 7. Not. v. 7. 
Weizen matter, Spiritus matter, 
Auguſt. 76 27 | Muguft . 14 147 20 
Seßt.⸗Oktober 712 72 Sept.⸗Oktober. 17 16 17 23 
April⸗ Mail 60 T 70 April-Dat . 17 20 17 25 
on malt, 408 afer, 
Seat -Ditober . . . 44 | Be uguft a 4 

April Mat. . 494 | 492 | Petroleum, 

Rüböl feft, do. lot — — 
Augu f 28 28 
Sept.-Oktober. 27 28 | Kündigung für Roggen 50 50 
Aptril⸗ Mal 25 253 | Kündigung für Spiritus 80900] 30000 


Stettin, den 8. Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 


t. v. 7. Not. v. 7 
Weizen matt, Rüböl höher, lolo 28 270 
Herbſtt 703 71 G 38 
Frühlahr 604 | 69% Sept.⸗Ottbr. . 27 | 26 
Roggen matter, Spiritus ſeſt Toto 18 174 
Auguß⸗ Sept. . 484 | 49 Aug -Sep br. . 175 | 174 
Herbm. 48 49 Seplbr.⸗Okibr. 174 1 
FBrüh ahr 4 49 Frühjahr v$ | 97 
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817 81 (50) 88 955. 6017 19 46 59 126 28 39 56 63 305 37 45 406 
60 (50) 77 82 81 651 53 69 710 88 810 67 902 95. 7062 82 101 
26 43 (50) 88 (50) 258 61 313 29 58 406 64 543 86 705 79 88 
822 61 929 63. 3 126 82 232 372 631 66 719 859 65 935 
38 (40) 55. 9026 254 315 479 501 65 71 602 45 58 (0) 85 713 
800 44 53 71 (40) 79 939 43 68. 

10,061 133 (40) 46 74 226 57 (40) 83 85 95 354 (500 493 612 
881 92283 (40). 11,081 141 67 70 (50) 230 40 46 346 406 1955 
61 83 566 601 71 90 97 861 (40) 902 4 22 (40) 70. 12,036 105 
72 205 18 87 303 4 423 27 42 (40) 93 506 25 49 90 759 812 36 
47 80 959. 13,031 48 177 81 221 477 520 (200) 68 81 662 78 
709 40 67 72 (50) 78 821 33 (40) 45 936 78 91. 14,005 34 53 87 
98 171 255 (40) 349 57 93 432 52 606 72 91 96 700 47 91 918. 
15,38 46 56 118 50 57 (40) 76 83 299 (60) 3ʃ8 58 65 411 16 549 
66 69 747 (50) 50 55 817 21 39 81 87 92 61 91 93. 16,087 9 
113 32 35 72 208 326 45 79 427 597 99 611 59 83 (40) 98 704 
51 808 17 71 78 913 49 77 87. 12,031 36 9 207 58 526 72 74 
743 846 92 939 80. 18,027 90 250 55 88 (40) 327 57 75 441 47 
643 57 724 51 62 69 91 908 37 53. 19,009 137 81 218 24 28 (40) 
40 372 420 48 564 77 86 630 57 70 76 95 737 97 805 908. 


2 20022 48 78 94 100 5 48 206 (4000) 15 307 25 94 448 557 
85 602 447 781 97 801 21 71 96 (40) 977 89. 21022 33 98 100 
3 6 46 90 259 (60) 94 304 9 13 57 61 432 34 64 92 508 59 65 71 
75 90 617 22 44 (80) 725 53 57 66 98 817 (50) 933 43 56. 22048 
140 305 785 97 423 27 45 69 87 (50) 512 45 86 601 19 59 91 710 
921 26 68 95. 23109 26 40 88 219 303 14 28 409 86 519 27 57 
(60) 692 729 802 9 52 96 915 52. 24061 158 299 3418 77 91 
440 (40) 54 81 519 61 81 685 710 81 811 906 87. 25011 30 42 
(40) 59 63 123 (50) 51 255 69 308 31 43 50 469 579 (40) 91 651 
65 97 725 33 (40) 35 (40) 98. 26081 173 292 317 43 63 414 50 
59. 511 18 34 43 57 720 807 79 98 926 (40) 51 74. 27043 77 (40) 
98 137 67 73 219 67 338 95 429 71 515 40 56 (100) 88 664 72 
(40) 707 (40) 15 40 888 968. 28016 23 31 (40) 115 55 456 (40) 
77 87 579 83 619 818 65 905 20 42. 29059 62 122 88 (40) 201 
(50) 5 7 11 85 (40) 320 26 37 99 435 549 65 76 83 633 43 73 (40) 
816 915 32 67. 

30,007 91 128 266 444 (60) 75 513 32 43 615 21 765 86 
818 42 49 920 22 33. 31,109 52 7193 261 316 30 (50) 89 456 
557 58 602 21 28 776 77 830 953 62 (40) 73. 32,018 57 109 11 
27 31 378 97 435 92 (40) 508 15 43 81 618 (40) 25 76 736 37 
833 37 907 59 (50). 33,168 308 19 56 58 (40) 73 75 419 47 507 
605 22 54 (40) 718 75 805 38 79 (200) 97 937 64. 34,062 75 90 
143 81 89 210 31 361 82 561 72 739 (60) 87 936 40 80. 35,030 
9 107 21 6091 293 397 45174 507 58 93 615 35 706 52 60 
67 96 966 95. 36,000 25 34 172 218 55 318 (50) 44 61 414 48 
56 69 74 95 98 501 17 607 707 8 801 54 93 96 65 71. 37,139 
291 93 318 24 65 76 414 19 513 743 44 68 803 902 36 65 (40) 
81 38,008 (100) 161 90 94 203 27 30 (40) 41 48 394 413 53 59 
85 91 517 35 74 743 803 (60) 26 29 63 943. 39,032 36 93 131 
257 zn 76 (40) 412 74 (60) 97 532 51 53 75 79 701 41 74 88 
40057 62 120 78 (50) 248 81 330 422 (50) 500 19 40 62 658 
87 707 88 897 946 49 (40) 74 99 (60). 41081 161 240 78 (80) 79 
(40) 367 76 410 80 512 49 87 9 679 90 97 (40) 710 17 57 900 7 
33 44 63. 42133 237 41 45 392 409 521 643 707 66 855 82 90 971 
97. 43021 61 74 131 87 (60) 224 419 65 539 46 613 (40) 33 69 
783 808 11 978 85. 44005 39 43 128 (40) 46 55 383 (40) 565 (40) 
615 18 26 702 49 (50) 872 943 86. 45158 78 99 (50) 207 13 83 
312 (500 88 403 41 (40) 77 87 92 545 46 606 (100) 57 714 3 
836 47 52 900. 46037 61 95 101 62 99 206 308 (40) 12 13 99 490 
527 600 71 711 36 906 61. 47013 172 421 24 523 92 732 59 80 872 
74 957. 48104 (40) 311 61 414 33 71 (40) 93 543 49 83 631 712 
20 27 97 802 13 30 38 965. 49010 70 133 46 49 (1000 61 83 41 
525 622 69 78 94 740 52 838 66 67 76 (60) 82 933 78. 
50,028 50 86 97 121 35 43 62 77 302 3 34 90 (40) 444 52 92 
518 692 760 83 910. 31,00 101 32 251 61 91 310 76 555 72 
96 99 618 39 712 96 854 76 920 50. 52,008 (60) 69 117 30 45 
48 339 46 501 16 17 39 41 62 618 26 79 740 47. 53,089 119 93 
266 398 406 587 (50) 651 79 712 27 47 96 803. 54,127 202 315 
66 (60) 74 (40) 453 58 80 91 506787 726 80132 929 42. 55,003 
27 31 58 194 296 303 25 66 68 433 95 504 20 639 50 755 909 
62 (40) 76 (50) 90 (50). 36,190 212 413 59 82 507 70 610 52 
716 35 999. 37,004 132 81 95 228 41 349 74 402 89 551 (40) 75 
673 99 750 82 808 83 901 92. 38,069 102 22 98 293 388 9ʃ 
422 59 63 81 533 61 76 93 610 26 6185 711 55 5659 843 (60) 
908 25 32 61 68. 39,004 19 33 65 123 43 290 306 39 59 65 86 
438 92 (40) 608 55 61 89 92 708 26 32 79 808 97 923 30 (40) 40. 
60,036 38 61 79 81 133 301 12 474 537 83 618 68 73 795 
852 66 914 42 70. 61,021 38 58 128 47 48 51 370 528 44 (40) 76 
81 85 668 76 701 55 868 85 978 91. 62,028 51 80 221 76 404 
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70,04 146 48 76 279 97 410 29 66 521 32 31 69 609 35, 
701 53 87 865 99 961 91. 71,002 4 (60) 21 27 85 110 63 286. 65 
31 78 (40) 409 82 504 (40) 69 617 719 99 813 41 83 910 43 
80 85 93. 72,092 (40) 100 (40) 18 267 83 311 30 59 81 
76 81 502 20 628 53 72 721 45 806 (50) 75 902 10 17 (00 
(400. 73,026 43 65 100 2 26 89 245 (50) 72 81 300, 5 
528 53 705 (40) 10 59 77 87 88 815 67 95 928 45 52 
131 32 (40) 38 258 373 77 438 41 45 76 98 537 (40) 
7185 74447 851 93 (60). 75,073 78 87 202 80 (40) 324 8 1 
493 510 53 51 88 (40) 618 71 807 18 60. 76,09 26 43 66 86 5 
207 40 301 480 99 501 663 813 23 51 67 82 938 40 80. 77 68 
10 82 210 23 50 53 98 99,327 69 413 (40) 20 86 503 (40% 81 
(40) 765 810 915 39 (40). 78,092 97 190 95 205 3196 34 
419 33 5699 553 82 611 18 38 81 (40) 95 73135 38 50 78 1431 
32 35 51 65 906 76. 79,000 3 91 115 43 (50) 227 367 77 88 
531 49 646 755 831 76 908 78. 
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90,009 32 48 67 89 182 266 70 81 93 412 99 574 78 708 
15 21 83 8197 811 82 920 23 51 61 81 (80). 91/068 91, 402 
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230 72 316 60 72 86 422 51 62 520 77 (80) 87 627 (40) 900. 974% 
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Angekommene Steinde vom 9. Augufl 


Mus! ROTEL DE DRESDE Major v. Schätzel aus Berlin, 
brikant Felde aus Remſcheid, Frau Juſtizräthin Bernhardt u. To 
aus Gneſen, die Kaufl. Heidenheimer u. Schäfer aus Bamberg, 
Bet, rt Tan eg u. Aub ze me 
aus Berlin, Roſenſtiel aus Zieſar, die kittergbſ. Spohn aus Cze 14 
Budi, Dr. Boldt aus Kolno. x : Bon 10 

OEHNIGS HOTEL DE n ANck. Die Kaufl. Steczuiewsli u. Pope 
aus Warſchau, Wellmann aus Berlin, Sengebei aus Danzig, Wi 175 
derlich aus Dresden, Hüttenwerksbeſ. Ermann aus Pleiske Kristin, 
Mansfeld u. Frau aus Krotoſchin, Part. Fahlsdorf aus Danzig, 
Lieut. Müller u. Trotte aus Glogau. Sel⸗ 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Papitz aus Leipzig, # 
bels aus Suhl, Piepenberger u. Schmidt aus Berlin, Kern aus Aachen 
Gutsbeſ. Rembowski aus Boleslawice, die Nittergbf. v. Gakſche 
aus Szoldry, v. Rolewicz aus Galizien, Rentier v. Kofick a. Warſcha 

HOTEL DE BBALIN. Superint. Kornmann aus Milikſch, Lieutenan 
Stahr aus Eckſtelle, Kaufm. Roſenberg aus Breslau, Sheramtunant 
Steffens aus Stendal, Glashütten⸗Inſp. Lehmann aus Lomnitz, Sir 

jet. 


Heinich aus Gneſen, Gutsbeſ. Heinich aus Dalki, Brenn.⸗Juſp. ar 
dolphi aus Oggerſchütz, Ing. Troſchel aus Königshütte, die Baum 
Wittig aus Liſſa, Mätze aus Bojanowo, Brauereibeſ. Bähniſ 11 
Grätz, Fräul. Petrik aus Hirſchberg, Rittergbſ. Petrik u. a 


Chyby. 
Neueſte Depeſchen. 
London, 8. Auguſt. Das Unterhaus nahm die Ballot 
erregter Debatte in dritter Leſung an. Gladſtone erklärte eine P 
mentsvertagung für unwahrſcheinlich, bevor das Oberhaus hinrei en 
Zeit gehabt habe, die Ballotbill durchzuberathen. 


rau 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Köln, 8 Auguſt Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Schön. Weizen behauptet, Fiefiger loko 8, 74, fremder loko 7, 10, pr. Rie- 
vemder 7, 15, pr. März 7, 14, pr. Mat 7, 15. Roggen matter, loke 
6, 5, pr. November 5, 1, pr. Marz 5, 111 pr. Mai 5, 12. Rüböl beſ⸗ 
ſer, loc 15 7, pr. Ottoder 15, pr. Mat 14 . Spiritus loto 20}. 

Breslau, 8 Auguß, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 163 Wei 
zen pr. Auguſt 72 Roggen pr. Auguſt 47, pr. September Oktober 474, 
pr. Mprit- Mat 474. Rabel loto 134, pr. September -Oktoder 131, pt. 
April⸗Mal 124. Zink fe. — Wetter: Beränderlig. 

Bremen, 8 Auguſt Petroleum flau, Standard white loko 6. 

Hamburg, 8 August, Nachmittage. Getreidemankt. Weizen und 
Roggen loko gute Konſumfrage, beide a Termine flau. Weizen pr. Auguſt 
12% pfd. 2000 Pfd. in Mk. Hanke 143} B., 142 G., pr. Aug uſt September 
127. pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 1434 B. 142 G., pr. Seplember. Oktober 
127.5 5. 2000 Pfd. in WE. Bente 1444 8. 144 f, vr Dltober-Rovember 
127. pfd. 2000 Sfb. in Mk. Banto 1444 B., 144 G. Roggen pr. Auguf 
107 B, 106 G., pr. Auguſt⸗ September 107 B., 106 G., pr. September⸗ 
Oktober 101 B., 153 G., pr. Oltober-Rovember 104 B. 103 G. Hafer 
flau. Gerſte unverändert. Räd öl ſeſt, loko 29, pr. Otiober 287, pr. 
Mat 27. Spiritus ſtill, loko, pr. Auguſt und pr. N 21, 
pe Siptember.Oklober 214. Kaffee fleigend, Umfag 6%½0 Sack. Petro ⸗ 
eum matt, Standard wbite loko 124 B., 121 G., pr. Auguft 123 G., pr. 
September⸗Dezember 13} B. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 7. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Marit (Beluäberiät). Welzen flau. Roagen loko niedriger, er. Oktober 


Greslau, 8 Anquf. Die heutige Börfe war wiederum volftänttg 
Kurfe bei mangelnder Kaufluſt malter wie geftern. Ru⸗ 


weſentlich höhe. Bonk. und Jadufirie, Aktien fist, ſchlel. Bank u, Gd, 

Diskonto-Bant 112 dez, Laura und Konigspaſte 101 Gd., Linke 933 bez. 
u. Gd. Bresl. Wechslerbank 103} bez. -u B. 

Lade, Defterr. Loe 1850 Bat G. do. do, 1864 —. Berslanır 

Wagen dau Aktien. Geſellſchaft 971 bz u G. Breslauet Diskontobant 112 bg. 

Schiel. Bank 1235 G. Oeſerr. Kredit⸗Bonkaktien 157 B. Oberſchleſ Prlor' - 

täten 794 B. do. do. 88 G. do. Lit. F. 964 bz. do. Lit. Q. 960 bz. do. 

Lit. H. B. do. do. II 1018 B. Rechſe Oder ⸗-Ufer Bahn 90 B. do. 

St. ⸗Prlorttaten 103 B. Breslau-Schweidultz⸗Freiburger 1214 bz. do. do. 

neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 196 G. do. Lit. B Amerttantx 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 7 Auzuft, Adends. [Effekten Sozletät.] 
kaner 7. Krroltatuen 2744 Staatsbahn inch Lombarden 174, Sil⸗ 
derrente 57, Galtz er 233“, Nordweſibahn 2054, Oberheſſen 793, unga- 


rische Looſe 983. Ben. 


Frankfurt a. M., 8 August Rad ittags 2 Uhr 30 Minuten. 
ER. Köln-Mindener Eiſendahu-Lose 97 J, öſtesreichdeuſſch. Bankaktien 83 
a 90, Oberheſſen Da Rorbwersahn 2064. ungariſche Looſe 99, Raab-Grazer 
Looſe 83, Gömörer Eiſendahn⸗Pfandbrlefe 794, neue fransöffge Anleige voll⸗ 
bezahlte Stücke 843, South Gastern -Prlortiaten 7b, Central. Pacific 843. 

Mc 171. der Börſe: Kreditaktten 2747, Staatsbahn 4064 Nord 
weſtbahn 8 

(Schluß kuͤrſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 97. Türken 4}. 
Oeſterr. Rreditaktien 2745. Deſfterreſch.-Franz. Staatsb. Aktien 4068. 186018 
Looſe 861. 1864er Looſe —. Lombarden 1733. Kanſas 783. Rockford 43. 
ae ek 705. f Ben. N 

amburg, 8. August, Kachmittaßs. Beh. Raab. Grazer Looſe 82}. 
ien, 8. Acguſt, Nachmittags. (Schlußku⸗ſe.) 9. ft. r g 

Siber Rente 69 55 Kreditaktſen 287 2), St. ⸗Eiſenb. » Aktien- Gert. 
421 50 Galtzter 249. 75 London 121 70, Böhmiſche Weſbahn 252 00, 
Krebitloofe 179 00. 1860er Losſe 103 00 Lob. Eiſenb. 8! 00. 18621 
Looſe 33 50 Napoleonsd'or 9. 703. 

Wien, 8. Auguf. Die Einnahmen der öſterr⸗ſranz. Staatsbahn betru⸗ 
gen in der Woche vom 30. Juli bis zum 5. Auguft 707,409 F., ergaben 
en 90 ER entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 


Drud und Verlag von B. Deder & Co. (N. Röfel) in Pen. 


190. Raps pr. Herb 83. Rüböl loko 45 pr. Part 135, pr. Mal * 


— Wetter: Schön. ; 
Antwerpen, 7. Auguft Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreli 
Markt. . behauptet, daͤniſcher 333. Rogeen feſt. Köntgober ger zı, 
Hafer flau. Gerſte unverändert. Petroleum Markt. (lub 
Kaffinirtes, Type weiß, into 49 bz. 493 B., pr. Auguſt 495 B, pr, 
tember 50 B., pr. Septemder⸗Dezemder 51 bez., 514 B. Ruhig. N 
Paris, 7. Auguſt. Produktenmarkt. Rüböl matt, pr. wo 
117, 00, pr. September 118, 00, pr. September» Dezember 118, . Dae 
50 


ruhig, pr. Auguſt 79, 50, pr. September 79, 59, pr. September · 
79, 50. Spiritus pr. Auguß 59, 00. — Wetter: Schon. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 4 


Datum. | Stunde es de. Therm. | Wind. | Wolken 
8 Auguſt Nachm. 2 28° 1 44 | + 1% N 2-3 beiter. St. 
8. Abnds. 0 28° 1° 43 + 1807 Nd 0-1 heiter. Cu. 
9. Morgs. 6 28° 1, 65 | + 1102 Nd 2 ganz heiter. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 5. Muguft 1871, Wormittegs 8 Ahe, 3 Bu 11 Zoll. 
P * = — . " * * 4 a 6 


— 0e 2. —ů— 


Enten, 8 Ayg., Abente Abe nsvor ie meensattien 286 80, 400 
bahn 422 00, 180er Looſt ungeſtemp-it 102 80, do. geſtewpelt 


1 
18 10 25 138, 50, Gallzur 240, 25, Unſonebank 266, 00, e 
„ . att. N 
Paris, 7. August, Nachmittags 3 Uhr. Höher Kurs der Rente 
eo, na 55, dir. Br F eu 
ußturſc.) 3 proz. Rente 55, 524. Newee b proz. Anleihe So. 
Anleihe Morgan 406, 50. Italieniſche 5 proz Runte 50 70.“ — Toba, 
Obligationen 460, 00, Oeſterreich. St⸗Eiſenvahn-ktten 875, 00. #97 00. 
meRbehn 447 00, Lomb. Eıfentahn-Wltien 383 75. bo, Priorttäten 220 fe, 
Türken de 18:5 46, 60. do. de 1869 286, 00. Gprog. Verein. Sl., 


J 
Parte, 2 Luguf, dag 12 ihr 40 Min. Rucfe Wnleibe Sibel, 


eiroleum in Newyork 24}, do. do. P 8 


10 5 
Bulhel) 118. >” 


Brale far etteine ̃ BAUT MW, SRRpeHL IPE: 


